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Die rechte Antwort - auf die Frage einer 
flüchtlingsbereiten Kirche/Diakonie -* 
muss 
in die Tiefen der Gottheit zurück 
um in die Tiefen der Menschheit 
in die Tiefen ihrer Nöte 
in die Tiefen der ihr gebotenen Hilfe  
einzudringen. 
  
  
*Die rechte Antwort (auf die Frage nach der Diakonie) 
Johann Hinrich Wichern, Gutachten über die Diakonie und den Diakonat (1856) 
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Tiefen der Gottheit 
   
 

Biblisch-theologische Grundlinien 
  
•  Fremde und Flüchtlinge sind – verbunden mit 

Fremdheitserfahrungen – ein Zentralthema im Ersten und 
Zweiten Testament 

•  Das Liebesgebot als Willens- und damit auch 
Wesensbestimmung Gottes, der eine Wesensbestimmung 
des Menschen entspricht 

•  Reich Gottes: Zusammenleben im shalom 

Am Recht des Fremden entscheidet sich, ob es ein 
Recht der Barmherzigkeit gibt. 
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Tiefen der Menschheit 
  
Gleichheit und Fremdheit 
•  Wechselerfahrungen von Gleichheit und Fremdheit (Lev 19,34a; Ex 23,9) 
•  Wechselverhältnis von Eingrenzungen und Ausgrenzungen  
  
Fremdheitserfahrungen 
•  Dimensionen von Fremdheit als reflexive Ebene und vorreflexive 

Wahrnehmungsebene 
•  Grundfrage: Warum betrifft mich der Andere? 
  
  

Berührt-Werden, Erschütterung durch den Anderen als 
existentielle Dimension und Grund jeder Kultur. 
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COMPASSION als 
MITLEIDENSCHAFT 

Johann Baptist Metz 
  
 
•  Christinnen und Christen sind Zeugen eines Gottes, der für 

fremdes Leid zugänglich ist 
•  Begegnung mit der Passion Christi verbindet Mystik und Politik 
•  Autorität der Leidenden als neue Weltmoral 
•  Ökumene der Compassion 
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Tiefen der Nöte 
  
Grundverständnis: Migration/Flucht hat ambivalenten Charakter: sie kann für 
das Individuum sowohl Risiko wie auch Chance bedeuten  
 
Ø Menschen mit Migrations-/Fluchtgeschichte sind nicht per 

se hilfebedürftig 
Ø Menschen mit Migrations-/Fluchtgeschichte sind tendenziell 

eher von Exklusionsrisiken betroffen als die Mehrheits-
gesellschaft 

•  Arbeitslosigkeit und Armut 
•  Chancenungleichheit im Bildungswesen 
•  Mangel an gesellschaftlicher Teilhabe 
•  Zugangsbarrieren zu (diakonischem) Hilfesystem 
•  Diskriminierung und Fremdenfeindlichkeit 
•  Psychosozialer Stress (Statusverlust, Trennungserfahrungen, 

Entwurzelung) und traumatische Erlebnisse 



Tiefen der Hilfe 

Wir engagieren uns in der Flüchtlingshilfe in unserem Land und 
weltweit. Wir unterstützen Flüchtlinge, die zu uns kommen. Zugleich 
benennen wir Fluchtursachen und tragen im Rahmen unserer 
Möglichkeiten zu ihrer Beseitigung bei. Wir sind herausgefordert, uns 
für Gerechtigkeit einzusetzen und auf die damit verbundenen Fragen 
von Armut und Perspektivlosigkeit, Terror und Gewalt Antworten zu 
finden. 

Konzeption kirchlich-diakonische Flüchtlingsarbeit in der Evangelischen Landeskirche in 
Württemberg 2016 

 

   individuelle Unterstützung  +   strukturelle Perspektiven 
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Als Kirche Jesu Christi sehen wir im Engagement für 
Flüchtlinge unseren ökumenischen, gemeinde- und 

gesellschaftsdiakonischen Auftrag. 

Flüchtlinge Engagement Internationale 
Diakonie 

Bildungs-  
und 

Öffentlich-
keitsarbeit 

Soziale  
Anwaltschaft 
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„Zuerst der Mensch“ 
 
 
Flüchtlinge: Beratung – Begleitung – Integration  
  
 
Wir übernehmen Verantwortung in der Übernahme von gesetzlichen 
 Aufgaben in der Verfahrens- und Sozialberatung und Flüchtlingssozialarbeit 
 in staatlicher und kommunaler Beauftragung und Finanzierung. 
   
 
•  Verfahrens- und Sozialberatung vor, während und nach dem 

Asylverfahren 
 
•  Migrationsberatung für Erwachsene /Jugendmigrationsdienste 
         
•  Betreuung unbegleiteter minderjähriger Ausländer in der Jugendhilfe 
 
•  Integrationskurse, Sprachkurse, z.T. kombiniert mit 

Arbeitsförderungsmaßnahmen 

•  Unterstützung bei der Unterbringung (kirchliche und diakonische 
Immobilien) 

•  Projekte 

 

Flüchtlinge 
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Das diakonische Augenmerk gilt besonders vulnerablen Gruppen 
  
•  Traumatisierte Flüchtlinge 
•  Unbegleitete minderjährige Ausländer (UMA) 
•  Flüchtlinge mit Behinderung 
•  Schnittstelle Flucht und Menschenhandel/Zwangsprostitution 

Ein weiterer Schwerpunkt liegt im Bereich Bildung und Ausbildung 
 
•  Ausbildungsprogramme für Flüchtlinge in der Altenpflege und in der 

Hauswirtschaft  
•  Flüchtlinge in Freiwilligendiensten 
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Weltgestaltende Verantwortung  
des Volkes Gottes 
 
 
 
 
Engagement:  Begleitung und Qualifizierung  
freiwillig Engagierter   
 
  
•  Flüchtlingsdiakonate, Asylpfarrämter 

und „Koordinierungsstellen“ kirchlich-diakonischer 
Flüchtlingsarbeit, Kirchenbezirksbeauftragte für Asyl und 
Migration 

   
•  Angebote der Landesgeschäftsstelle, z.T. in Kooperation mit 

weiteren kirchlichen, ökumenischen, freien und kommunalen 
Partnern 

       
 
  
 
  
 

Engagement 
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Aktualisierung des sozialen  
Impulses  
der biblischen Botschaft 
 
Soziale Anwaltschaft – Solidarität  
  
  
Wir begleiten die Asylpolitik des Staates konstruktiv- 
kritisch und bringen uns auf der Basis unseres christlichen Glaubens und  
der Menschenrechte in den Diskurs ein. 
  
•  Kommunale Ebene 
•  Landesebene 
•  Bundesebene 
 
•  Im Kontext der „Vier Kirchen“ und „Vier Kirchlichen Wohlfahrtsverbände“ 
•  Im Kontext von Kreisligen und Landesliga 
 
Diakonie + 
ü  Tradition und Kultur solidarischen Helfens 
ü  Sicherstellung der Themen aus langjähriger Erfahrung und fachlicher 

Kompetenz 
ü  Unabhängigkeit 
ü  Flächendeckende Präsenz 
 

  

Soziale  
Anwaltschaft 
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Kulturelle/Wertegrundlagen einer Gesellschaft und 
Visionen 

 

Grundthese: „Der freiheitliche, säkularisierte Staat 
lebt von Voraussetzungen, die er nicht selbst 
garantieren kann.“ 
 (Ernst-Wolfgang Böckenförde 1967) 
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Nächstenliebe in der Verantwortung 
für das Ganze 
 
Bildungsarbeit 
  
 
Wir unterstützen gesellschaftliche Integrationsprozesse durch Wertebildung in unseren 
Gemeinden und in der Gesellschaft auf der Basis unseres christlichen Menschenbildes 
und unseres christlichen Bekenntnisses. 
Wir positionieren uns klar gegen alle Formen von Fremdenfeindlichkeit, Rassismus und 
Hass. Wir treten entschieden rechtspopulistischen und rechtsextremen Äußerungen und 
Initiativen entgegen. 
  
 Schwerpunkte: 
•  Wertebildung  
•  Interkulturelle und interreligiöse Bildung 
•  Antirassistische Bildung  
•  Gerechtigkeit weltweit 
•  Fluchtursachen 

Ø  Sozialer Frieden in einer Gesellschaft der Vielfalt 

Ø  Vitalisierung von Demokratie  

Ø  Re-Politisierung der bürgerlichen Gesellschaft 
  

 
  

Bildungs-  
und 

Öffentlich-
keitsarbeit 



Seite  16 

Hoffnung und Erwartung  
einer gerechten Welt 
nach Gottes Willen 
 
 
 
Internationale Diakonie 
  
Wir unterstützen durch Not- und Katastrophenhilfe Partner vor Ort. 
Wir stärken Projekte vor Ort durch Entwicklungszusammenarbeit. 
Wir suchen Fluchtursachen zu reduzieren und Perspektiven zu eröffnen.  
  
•  Diakonie Katastrophenhilfe 
•  Aktion Brot für die Welt 
•  Aktion Hoffnung für Osteuropa 
  
  
Schwerpunkte 
•  Akuthilfe in Krisenregionen 
•  Akuthilfe in Transitregionen 
•  Alternative: legale Arbeitsmigration  
  
  
 

Internationale 
Diakonie 



Ø Weltweite Gerechtigkeit und Solidarität 

Ø Friedensarbeit lokal und global 

Ø Reduzierung von Fluchtursachen 

Ø Alternativen zu Flucht und Asyl 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 


